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Zehnter Jahrgang. St. Cloud, Stearns County, Minn., den 14. Mai, 1884. Ns. 2i. 

Demokratische County-Convention. 

G 

Die demokratischen Wähler von 
Stearns County sind hiermit eingeladen 
zu einer Versammlung am Dienstag, den 
27. Mai 1884 Morgens 10 Uhr, im 
Courthaus zu St. Cloud. 

Zweck der Versammlung ist, um 11 
Delegaten zn erwählen für die am 29. 
Mai er. in St. Paul stattfindende demo-
fratische Staatsconvention. Die einzel­
nen Wahlbezirke sind berechtigt, einen 
Delegaten in Vorschlag zu bringen für 
jede 50 Stimmen oder einen Bruchtheil 
davon, welche bei der letzten Gouver-
neurswahl abgegeben wurden, nach dem 
folgenden Verzeichnisse; 
Afhley 1 Milwood 1 
Albany 2 Munson 3 
Avon 2 North Fort 1 
Brockway 2 Dal 2 
Collegeville 1 Paynesville 1 
Crow Lake 1 Raymond 1 
Crow River 1 Rockville 2 
Eden Lake 1 St. Augusta 

i Fair Häven 1 St. Cloud, 1. W..1 
Farming .1 St. Cloud, 2. W.. 2 
Getty l St. Cloud, 3. W..5 
Grove 2 St. Cloud, 4. W. 
Holding 2 Town of St. Cloud. 2 

1 Krain 1 St. Joseph 3 
Lake Henry 1 St. Martin 2 
Lake George 1 St. Wendel 2 
Le Sauk 1 Sauk Centre Bil. 
Luxemburg 2 Sauk Cetre Town. 1 
Lynden l Spring Hill 2 
Maine Prairie. .2 Wakefield 
Melrose 3 Zion 1 

C. F.McD onald, 
L.Kells, 
Casper Capser, 

, County Commitee 

Alle Gebühren, welche mit der Einfuhr mit 70 Passagieren und einer Zweidrit- Berner's Bertheitiger Cambell, 
von Waaren zusammenhängen, werden tel>Ladung. von Portland abgegangen, er von der Erhebung der Anklage wider 
abgeschafft, und wo dieselben die einzige Das Wetter war klar. Beim Tagesan- ihn erfuhr, erschien er vor Gericht, ver-
Vergütung eines Beamten bilden, soll^brnch bekam der Lootse zwischen Sheep zichtete auf das Vorverhör, erklärte sich 
dieier auf festes Gchalt gesetzt werden.! und Fiserman's Island eiue streifige für nicht schuldig und bestellte für fein 

I n l a n d .  

i * Washington. Hauptbestimmungen 
des Tarif-Entwurfs, den Hewitt im Ab 

igeordnetenhaufe eingereicht hat. Die 
Steuer von Branntwein, der ausschließ-
lieh aus Aepfelu, Pfirsichen nnd Trau 
Ben hergestellt wird, soll vom 30. Juni 
d. I. ab 10 Cents für die Gallone be-
tragen. Vom 1. Januar 1885 soll von 
Baumwolle und Baumwollwaaren nicht 
über 40 Prozent des Werthes derselben 
als Einfuhrzoll erhoben werden; von 

Hanf, Jute und Flachs nicht über 30 
Prozent; von Wolle und Wollenwaaren 
nicht über 35 Prozent und von Irden-
und Glaswaaren und Metallen nicht 
über 50 Prozent; von Chemikalien,Holz 
Schweinefleifchwaaren, Büchern, den un 
4er Verschiedenem aufgeführten Gegen 
ständen (Edelsteine ausgenommen) und 
Zucker 90 Prozent des gegenwärtigen 
Zolles; von den im Abschnitt F (Tabak 
genannten Gegenständen 80 Prozent des 
gegenwärtigen Zolles; von Branntwein 

I in Fässern 40 Cents die Gallone. Die 
| Bestimmung des Taris von 1883, durch 
{ Welche ein Zoll von 6}10 Cent dasPfund 

^ auf gewisse Eisen- und Stahlwaaren 
als Schrauben, Nägel u. dgl. gelegt 

' wurde, wird widerrufen, und der Fi 
nanzminister wird ermächtigt, deu Fa 
Ibrikauten von Zaundraht oder Draht 
zum Binden von Ballen den vom Ma 

fterial entrichteten Zoll zurückzuerstatten 
Auf die Liste der Zollfreien Gegenstände 

^werden gesetzt: Salz, Kohle (die aus 
Manada eingeführte ausgenommen, so 

fange dieses nicht amerikanische Kohle 
benfalls zpMei einläßt). Co^, Hau 

I Holz, Mß^Knpfer- Bleî M 
Hen/^otsen-Wurzel, 
Walk, Glycerin im rohen ZWäÄ^Hn 

« f digo, Cement, Teppichwölle) 

sf ^Thiere, Mikroswpe^str^A^iMrchen 
l Äeörauch, nicht aber für den Handel,Zie-

^ßenfelle, Lumpen, sowie Bücher in frem 

A-M Sprachen und Fachwerke, die in 
tcnfn nicht verlegt werden, aber nur in 

^ jnzdiifn Exemplaren und für den etge-
i Ä-enDebranch des Empfängers, u. v. m. 

tigkeit und Thatkraft, besorgt aber die berfahrt nach Europa über das Very-u-
Geschäfte in lotteriger Weise. Er ist an ten der Deutschen vor dem deutsch fran-
Gott weiß wie vielen Uuterneh-nungen höfischen Kriege während desselben mVo 

Ausschließlich für gewerbliche Zwecke be-
stimmte Spirituosen sollen in Mengen 
Dm Mindestens 300 Gallonen steuerfrei 
sein. 

* Washinton, 10. Mai. Die dem 
Ackerbau- Departement bis zum 17 Mai 
zugegangenen Berichte über den Stand 
der Saaten lauten beinahe ebenso gün­
stig, wie die für März und lassen, wenn 
keine ungünstigen Aederungen eintreten, 
einen Winterweizen - Ertrag von unge-
fähr 350 Millionen Bushels erwarten. 

In den großen WeiAn - Staaten ist der 
urchschnittsstanh^W New-Iork 97, in 

Pennsvlvanien 98, in Kentucky 99, in 
Ohio, Michigan und Indiana 85, in 
Illinois 87, in Missouri 94, in Kansas 
103, in Calisornien 95. 

Die Sommerweizen - Einsaat, ist in 
Minnesota beendet. In Dakota ist sie 
durch Regen und kaltes Wetter verzögert 
worden. 

Der Roggen steht vollauf so gut wie 
Weizen. Der allgemeine Durchschnitt 
ist 96; der der Gerste 101. 

* Washington, 12. Mai. Der Senat 
wies auf Antrag von Ban Wyck den Mi 

nister des Innern an, der Nord Pacific 
Bahn einstweilen keine Besitzbriefe mehr 
auf Grund ihrer Landschenkung auszu 
fertigen. Er fuhr dann mit der Bera-
thung der Ausgaben für das Indianer 
wesen fort und brachte die ganze Sitzung 
mit der Erörterung des Antrags Haw-
ley's, den Posten für Jndianerfchulen in 
Alaska von 15,000 auf 25,000 Dollars 

zu erhöhen, zu^ ohne sich darüber schlüssig 
zumachen. 

Im Abgeordnetenhaus reichte Cox 
(von New Aork) einen Gesetzentwurf für 
die Pensionirnng des Gen. Grant ein. 
Hewitt brachte seinen Tarif-Entwurs 
ein, welcher den Titel führt: Ein Gesetz 
behufs Aeuderung der bestehenden Gese 
tze bezüglich der Einfuhrzölle und der 
Steuern und für Erweiterung der Liste 
zollfreier Gegenstände;Pa0son einen Ge-
setzentwurf zur Beschränkung des Grund-
besitzes in den Territorien auf amerika 
nische Bürger. 

* New Jork, 12. Mai. Die Wa-
bash-Bahn. Es wird amtlich gemeldet, 
daß die Wabash-Bahn vorläufig und 
auf solange, bis es gelungen sein wird, 
die Bermögensverhältnisse der Bahnge-
sellschaft auf einer sicheren Grundlage 
zu regeln, in^die Hände eines Massenver-
Walters übergehen solle. Es wird an-
genommen, daß diese Regelung 90 Tage 

in Anspruch nehmen werde. Dabei sol-
len die Hypothe" Bonds gegen erste Pri-
oritäts-Actien ausgetauscht werden. Da-

mit fällt die Nachricht, daß die Wision-
ri-Pacific Bahngesellschaft aufgefordert 
werden solle, für die Schulden der Wa-

bash-Bahn einzutreten, in sich zusam-
rneit. 

* Richmond, Va., 8. Mai. Das 
Ober-Staatsgerickt hat das von der letz-
ten Staatsgesctzgebung beschlossene Ge 
setz über die Ernennung von Wahlrich-
tern und Registirungsbeamten durch aus 
je drei Mitgliedern bestehende, von der 
Staatsgesetzgebung sür jede Stadt, jedes 
Town und jedes County zu ernennende 
Collegium sür ungültig erklärt, weil 
bestimmt, daß die Mitglieder dieser Co-
Hegten Grundbesitzer Hin müssen. Da­
durch wird die Seitungfiber AHahlen den 
Demokraten aus den Händen genommen 
iprfie fällt wieder, wie vor dem Erlast 
Je des Gesetzes, dep Coalitionisten a.i 
heim, f •; ;• , 

* Rockland«Me 8. Mai. Gescheitert 
Der dem Verkehre zwischcnPortland und 
St. Johns,' N. B., dienende> Ki 

Dampfer City of Portiand ist heute 
Morgen auf Graftdstone Ledge bei Owl's 
Heay gescheitert. war gestern Abend 

Boje auf der Backbordseite zu Gesicht ^weiteres Erscheinen vor Gericht $ 1000 
und wenige Minuten später lief der ̂ Bürgschaft.! 
Dampfer auf das Riff, glitt bis zur] * Stillwater, 11. Mai. Zum Sa-
Mitte des Schiffes vorwärts und saß!binschen Krack. Die „Northwestern 
dann fest. Daraus wurden die Pumpen 
in Bewegung gesetzt, die Nothslagge auf-
gebogen und die Boste in Bereitschaft 
gesetzt. Die Offiziere und die Mann-
schaft zeigten sich kaltblütig und die Pas-
sagiece benahmen sich gefaßt. Der Ka­
pitän fuhr in einem Boote an das Land 
und suchte in dem 6 Meilen entfernten 
Orte Rockland um Beistand nach. Der 
Dampsec „Nockland" entsprach unver­

züglich dem Ersuchen und erschien um 
halb Sieben an der Unglücksstätte. In-
zwischen gab auch von Owl's Head aus 
eine Schaluppe dem Nothsiznale Folge 
und zwei Bootladungen Frauen und 
Kinder wurden auf dieselbe gebracht. 
Die übrigen Passagiere wurden sammt 
ihrem Gepäcke, der Fracht und anderen 
Dingen von dem Rocklaud aufgenommen 
hieher gebracht. Für die Unterkunst der 
Passagiere wurde Fürsorge getroffen und 
sie werden weiter befördert werden. 

Wie der Kapitän der Schaluppe an 

Fifherman's Island sagt, befindet sich 
die gestreifte Boje nicht in ihrer richti­
gen Lage; wäre der Dampfer um eine 
Schiffslänge weit auf der anderen Seite 
der Boje vorübergefahren,> so würde er 
ohne Unfall davongekommen sein. - -

Der „City of Portland" führte früher' 
den Namen New-England, wurde vor 

12 Jahren umgebaut und hatte einen 
Werth von $125,000. Dem Bernehmen 

nach war er nicht versichert; er bricht bei 
dem herrschenden heftigen Oftsturme all 
mählich auseinander. Die Ladung ist 
verloren. 

Clevland, O., 11. Mai. Gas 
Städtchen Janesville, in Ohio, war heu­
te in großer Angst wegen eines vermeint-
lichen Erdbebens. Vormittags um Zehn 
wurde ein fürchterliches Krachen vernom­
men und gleichzeitig sank eine ungefähr 
vrei AcerS große, bebaute Fläche iu der 
Nähe der Blandy Avenue, in der 4. 
Ward, ein und eine Menge Häuser wur­

den erheblich beschädigt. In der Erde 
entstand ein ungefähr 150 Fuß tiefer 
Spalt. Die einzige ahnnembare Er-

kläruug die sich für den Borfall finden 
läßt, ist, daß er durch den Einsturz ei-
ner verlassenen Kohlengrube verursacht 
worden ist. 

* Cineinnati, O., 12. Mai. Die 
zum Zwecke der Untersuchung der dem 
Aufruhr Hierselbst verübten Verbrechen 
und der Einäscherung des Gerichtsge-
bäudes einberufene Special- Grandjury 
hat heute ihren Bericht erstattet. Es 
werden darin die Ursachen des Aufruhrs 
eingehend beleuchtet und es wird der 
Behauptung, daß die Geschworenen in 
der Berner'schen Mordsache bestochen ge-
wesen, sowie der allgemeinen Klage, über 
Verschleppungen der Kriminal - Sachen 
in den Gerichten nnd darüber, daß die 

zuverlässigen Bürger sich zum Nachthei-
le der Rechtspflege dem Geschworenen-
dienste möglichst zu entziehen suchen, 
Erwähnung gethan und auf die Mängel 
der Strafgesetzgebung hingewiesen. Das 
14. Regiment wird für sein Verhallen 
während des Aufruhrs gelobt und der 
Tapferkeit des Kapitäns Desywnd, wel-

cher bei dem Brande des GeOchtsgebäu-
des das Leben verloren, Anerkennung ge-
Sollt. 54 Anklagen wegen 12 verschiedener 
Verbrechen find erhoben worden. 

Bei deMntgegennahme des Berichts 
a! der Richter Avery in tiirzer 

die Geriete und bemerkte: 
das PnÄikum werde darüber urtheilen, 

ob die Jyry ihre Pflicht erfüllt habe 
oder nicht. ^.. ,$-j 

Unter den' Angeklagten- befinm sich 

vertheidig! 

Manusactnring & Car Company", wel­
che gestern die Zahlungen eingestellt hat, 
wurde vor zwei Jahren mit einem Ak-
tienkapital von 5 Millionen Dollars, 
wovon 4 Mißtönen eingezahlt wurden, 

unter der Präsidentschaft des jetzigen 
Senators Sabin incorporirt. Sie ver-
fertigt Güterwagen, Ackergeräthschaften, 
Thüren, Fensterrahmen und Küferwaa-
reit und hatte einen jährlichen Umsatz 
von etwa 2 Millionen Dollars. Sie 

beschäftigte neben nahezu 600 Handwer­
kern ungefähr 300 Sträflinge. 

Die bedeutendsten Aktionäre der Ge-

sellschaft sind der Bundessenator Sabin 
hier, C. D. Gillsillan aus St. Paul, 
John Meagher aus Mankato, H. H. 
Porter aus Chtcagg, Jsaac Staples von 
hier, G. N. Finch aus St. Paul, und 
R. B. Langdon und Thomas Lowry 
aus Minneapolis. 

Senator Sabin macht über die Zah 

lungseinstellung der Gesellschaft, deren 
Hauptaktionär und Präsident er ist, fol-
gende Mitteilungen: „Die Ursache un 
serer Verlegenheiten ist leicht erklärt; wir 
hatten zu viele Schuldscheine von Far 
mern und zu wenig baares Geld. Un 
sere Activa beKiüfen sich auf das Vier-
der Verbindlichkeiten, sc daß es kaum ei 
nem Zweifel unterliegt, daß wir über 
kürz oder lang unsere Schulden auf Hel 
ttr und Pfennig bezahlen werden. Die 

Vieftgc Ausdehnung Unseres Geschäfts 
und die Art der Artikel, die wir verfertig-
ten, erfordert ungeheuere Vorrät he von 
Material, welches großentheils von sechs 
Monaten bis zwei Jahre eher angeschafft 
werden muß, als es gebraucht wird, und 
viele dieser Rohstoffe, wie Eisen, Holz 
usw., sind in den letzten zwei Jahren be­
deutend im Werths gesunken, so daß wir 
allein von dieser Seite empfindliche Ver 
luste erlitten haben. Dazu kam, daß im 
Jannar d. I. unsere Werkstätten durch 
Feuer zum Betrage von einer Viertel 
Million Dollars beschädigt wurden, gan-

abgesehen von den Geld-Verlusten, wel-
che uns aus der durch den Brand verur­
sachten Betriebsstörung erwuchs. Des-
senungeachtet würde es uns nicht schwer 
geworden sein, im Osten den nöthigen 
Credit zu erhalten, wenn nicht durch die 
jüngsten finanziellen Kathestrophen da-
selbst das Vertrauen so schwer erschüttert 
wäre." 

* Boston Mass. 12. Mai. Der Se­
nator Sabin hat sür die jetzt bankerrotte 
„Northwestern Car & Manufacturing 
Company" in Stillwater, Minit., deren 
Präsident er war, von Kapitalisten in 
New Work, Boston und kleineren Städten 
Neu-Englands bedeutende Geldbeträge 
aufgeborgt. Er hat Aktien in Norwich, 
Fischburg, Lowell, Manchester, Vangor 
und anderen Orten untergebracht; na-
mentlich sollen Sparbankgelder in bedeu-
tenden Beträgen in dergleichen Aktien an­
gelegt worden sein. Eine Menge Priort-
täts-Aktien wurden mit einer Zugabe 
von gewöhnlichen Aktien verkaust; in 
dieser Weise wurde etwa die Hälfte der 
Aktien weggegeben. Eine Bostoner Fir-
ma soll eine Forderung von nahezu 
$1000,QP0jm die bankerotte Gesellschaft 
haben. 'kefäStM* rVfe bt-

Nack» der Mittheilung des ersten Vice-

Präsidenten der Gesellschaft, C. D. Gi"-
filan, besteht die Abficht, die Geschäfte 
der Gesellschaft etwa 10 Monate lang 
unter der Leitung des Massenverwalters 
fortzusetzen und sie alsdann wieder selbst-
ständig zu übernehmen. Im Weiteren 
äußerte sich GilsÄlan dahin: Senator 
Sabin ist ein Mana  ̂ to.t großer Tha-

betheiligt und es ist möglich, daß einige 
davon zu Grunde gehen. Er ist an ei-
ner Gesellschaft detheiligt, welche 30,000 
oder 40,000 Acers Hartholz - Waldung 
noch jenseits des Hudson besitzt, wohin 
eine Eisenbahn gebaut worden ist. Fer-
ner ist er an den Dulnther. Eisenwerken 
und an einer Eisenhütte hinter Elroy, 
Wis., welche täglich 8 bis 10 Tonnen 
Eisen liefert und zu welcher 3000 bis 
4oOO Acers gittert Grund und Bodens 
gehören, betheiligt. Als die Gesellschaft 
gegründet wurde, hat Sabin mir ver-
sprachen, der Politik fern bleiben zu 
wollen. 

A u  s t a n d .  
4, Ovum. Der Reichstag beschäftig­

te sich in dieser Woche hauptsächlich mit 
dem Socialistengesetz, welches verlängert 
werden soll. Die „Post" wird wohl 
recht behalten, wenn sie behauptet, daß 
sich nur eine unerhebliche Minderheit ge­
gen das Gesetz erheben werde. Die zwei-
te Lesung Hat die Vorlage bereits bestan 
den oder überstanden. Falls dit Vor­
lage niche zum Gesetz erhoben werden 
sollte, wird, wie immer, mitAnflösung des 
Rcihzseags gedroht. Die gemäßigteren 

Socialisten rüsten sich denn auch schon 
zum WahlkampfMd hoffen bei nächster 
Gelegenheit, CO (?) ihrer Kandidaten in 
den Reichstag zu bringen. Das darnie-
detiiegen in allen Gewerbszweigen und 
die damit verbundenen Strikes hat viel 

Roth und Bcunruhigeu5es im] Gefolge 

Kein Wunder, wenn sich viele Arber 

ter dem Socialismus zuwenden Uitb zwar 
derjenigen Gruppe, die auf Parlaments-

rischem Wege mehr zu erreichen hofft, 
als durch Revolution. 

X Elberfeld, 11. Mai. Die Giftmi­
scherin Anna Sinti ist gestern wegen 
Theilnahme an einem Giftmorde zu 
fünfzehnjähriger Zuchthausstrafe verur-
theilt worden. Während ibrer ersten Ehe 
knüpfte sie mit ihrem spätem zweiten 
Ehemanne Statt ein Liebesverhältniß 

an und vergiftete mit dessen Hilfe ihren 
ersten Mann, wurde aber Stutt's bald 

überdrüssig und sorgte dafüt, daß er starb, 
ehe er Enthüllungen machen konnte, zu-

mal sie inzwischen mit entern Dritten in 
ein Liebesnerhältniß getreten war. Ihr 
neuer Liebhaber indessen brach, durch 
Stutt's plötzlichen Tod erschreckt, das 
Verhältnis? ab. Die Mörderin ist von 
einnehmender Erscheinung. 

J'Jn Hamburg soll eine Bank zur 
Förderung des deutschen Kolonialhan-
dels gegründet werden. 

X Wien, 10. Mai. Heute fand die 
Beisetzung der Leiche der früheren Kai-
serin Anna von Oestreich in Kapuziner-
kirche mit großem Pomp statt. Die kai­
serliche Familie und sämmtliche auswär­
tige Gesandten nahmen an der Trauer-
feier Theil. 

X London, ]1. Mai. Laue Nachrich­
ten aus Madrid ist die spanische Revolu-
tionspartel trotz der Erfolge der Regie­
rung bei den Wahlen zu den Cortes thä-
tiger als je. Die Karlistenführer ha-
ben kürzlich ihren Anhängern in ganz 
Spanien die Aufforderung zugehen laf> 
ien, sich zu einer Erhebung gegen die 
Behörden bereit zu halten, sür welche die 
Zeit reif sei, und welche alle Wahrschein-
lichreit nach bald werde angeordnet wer­
den. Unzweifelhaft besteht die karlisti-
sche Partei in ihrer alten Stärke fort. 

Der gegenwärtig im spanischen Heere 
herrschende Geist der Unzufriedenheit und 
Widersetzlichkeit kommt den Revolutionä-
ren zu statten. 

X Paris 11. Mai. Nach der Ent-
scheidung der Disciplinar-Commission 
des auswärtigen Amtes soll der Sekre-

tär des französischen Konsulats in' New 
Jork Port.-.'ui. v.!Her y d} auf der Ue-, treten. 

nach demselben beifällig ausgesprochen 
hatte, wegen unvatriotischer Aenßernn-
gen von seinem Posten abbernseu wer-
den. 

In ihrem Berichte an den Minister-
Präsidenten Ferry empfiehlt die Com-
misston Portevin eine Zeit lang deö 
Dienstes ganz zu entheben. Danach 
wird es Portevin nicht gestattet werden, 
nach New Jork zurückzukehren, vielmehr 
wich er später dem Konsulat in Danzig 
beigeordnet werden. 

Die radikalen Blätter benutzen den 
Zwischenfall zu einem Zlngrifse auf das 
bestehende System der Ernennung von 
Beamten als ein Vermächtnis] des Kai­
serreiches. Dein General-Konsul Le-
saivre in New Jork wird dabei vorge-
worfen, daß er unter dem Kaiserreiche 
Konsul in München gewesen ist, und dem 
Konsul Montrenl, welcher unter Mac-
Mahon gedient hat und sich jetzt in New 
Aork befindet, daß er ein Opportunist 
sei. 

j Konstantinopel, Streit zwischen 
Amerika und deu Türken. Das ameri-
kanische Geschwader im Mittelmeere ist 
bei Tenedos eingetroffen. Der Befehls­
haber desselben, Admiral Balduin, theil-
te telegraphisch dem hiesigen amerikani-
scheu Gesandten Wallace seine Absicht 
mit, nach Konstantinopel zu kommen. 
Diese Mittheiluug machte in Regiernngs-
kreisen großes Aufsehen. Assym Pascha 
theilte Wallace mit, daß die Psorte das 
Geschwader an den Dardanellen zurück-
weisen werde, da die amerikanische Ne-
gierung den Pariser Vertrag über die 
freie Schifffchrt in den Dardanellen nicht 
mit unterzeichnet habe. Es ist zlvcisei-
haft, ob Wallace für das Geschwader die 
besondere Erlanbniß des Sultans zur 
Durchfahrt durch die Dardanellen nach­
suchen wird. 

Ein anderer Streitpunkt ist dadurch 
entstanden, daß die amerikanische Regie-
rnng Wallace's Absicht, daß die von der 
Pforte im vorigen Jahre ausgesprochene 
Kündigung des Handelsvertrages ungil-
tig sei, billigt. Wallace hat seine Ein--
spräche in Betreff der Petrolcnm-Nieder-
lagen wiederholt und zwar dieses Mal 
ÜVa größerem Nachdruck, da auch Ruß­
land nachdrücklich protestirt hat. 

Der türkische Gesandte in Washing-
ton hat gegen die dem Congresse vorlie-
gende Bill, wonach den amerikanischen 
Konsuln in der Türkei in Prozessen, an 
denen Amer'kaner als Prrtei betheiligt 
sind, die Gerichtsbarkeit zustehen solle, 
protestirt und zwar mit dem Bemerken, 
daß andere Mächte die Konsular-Ge-
richtsbarkeit nur dann beanspruchen, 
wenn sämmtlsche streitende Theile ihre 
Landesgehörigen sind, während Amerika 
die Zuständigkeit der Konsuln auch auf 
solche Processe auszudehnen wünsche, bei 
denen türkische Unterhalten als Partei 
betheiligt sind. Die Pforte erkenne Ame-
rika's dießfälligen Anspruch nicht an. 

X St. Petersburg, 11. Mai. Eine 
Bande persischer Nomaden hat mehrere 
Dörfer auf dem rechten Ufer des Knrd 
geplündert. Ferner haben Wanderstäm-
me.die rnssischen Vermessungsbeainten 
auf der Maganew-Steppe überfallen und 
zu Einstellung ihrer Arbeit genothigl; sie 
waren sogar kühn genug Kosalen-Postcn 
anzugreifen. Das russisch Verpflegnngs-
Departement scheint zur Verhinderung 
solcher gelegentlichen Raubzüge machtlos 
zusein. ' ' • 

^ Kaira, 4. Mai! ' Die dem ägypti-
ichen Heere zurückgetheilt'en englis-ben 
Offiziere Major Kitchmer und und 
Bündle nnd Oberst Wortley baben Den 

'fehl erhalten, am 9, d. M. eine , 
schaftün.MFahr: den Nil hinaus f.itzu-
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